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Hierzu Tafel 9-13. 
Einleitung. 
Kaum em Dezennium ist vergangen, seit ich meine Arbeit 
über die Bivalven und Gastropoden des norddeutschen Neocoms 1) 
niedergeschrieben habe, kaum drei Jahre sind verflossen seit dem 
Abschluß meiner Abhandlung über die Bivalven und Gastropoden 
des norddeutschen Ganlts 2), und schon liegt mir viel neues, gut 
erhaltenes Material vor. Die zur Zeit vorhandenen Aufschlüsse 
in der Unteren Kreide Norddeutschlands sind jetzt allerdings so 
gründlich ausgebeutet, daß in nächster Zeit kaum noch viele 
weitere neue Arten von Bivalven und Gastropoden zu erwarten 
sind. Deshalb habe ich mich entschlossen, jetzt einen Nachtrag 
zu meinen bisherigen Untersuchungen zu veröffentlichen. Allen 
Fachgenossen, welche mir Material für die vorliegende Abhandlung 
zur Verfügung gestellt haben, spreche ich hiermit meinen besten 
Dank aus, besonders den Herren HAUTHAL (Hildcsheim), KNOOP 
(Börßum), POMPECKJ (Göttingen), ScHRAMMEN (Hildesheim), 
STOLLEY (Braunschweig) und VoiGT (Braunschweig). 
Als ich Deutschland bereiste, um Material für die von m1r 
übernommene Bearbeitung der Bivalven und Gastropoden der 
1) Abhandl. der König!. Preuß. Geolog. Landesanstalt, N. F., Heft 31, 1900. 
~) Dieses Jal1rb., Bd. 27, Heft 2, 1906. 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00060617
i52 A. 'iVoLL>~\tAN~, Nachtrag zu meinen ,\bhandlungen ilber die 
Unteren Kreide zu sammeln, fehlte es in der Schaumburg-Lippe-
scben Kreidemulde an Aufschlüssen; bald nachher sind dort meh-
rere Ziegeleien angelegt, aus deren Tangruhen später HARBORT 1) 
das Material zu seiner ausführlichen Arbeit gewonnen hat. Auch 
aus den von HARBOR'r ausgebeuteten Aufschlüssen habe ich noch 
einige von ibm nicht erwähnte Spezies erhalten. Die meisten 
ne~en Bivalven und Gastropoden hat noch einmal der Mittlere 
Gault von Algermissen geliefert, trotzdem ich schon zweimal2) 
von dort viele Arten beschrieben habe. In meiner ersten Mittei-
lung über Algermissen habe ich auch einige Ammoniten von dort 
kurz erwähnt, doch lag mir von den selteneren Arten nur ganz 
ungenügendes Material vor, welches keine sichere Bestimmung er· 
möglichte; von zwei Spezies standen mir nur kleine Bruchstücke 
zur Verfügung. Selbstverständlich hatte ich die Absicht, sobald 
besseres Material gefunden war, meiner vorläufigen kurzen Mittei-
lung eine genauere Bearbeitung der Ammonitenfauna von Alger-
missen folgen zu lassen. 
Als ich zuerst in Algennissen sammelte, wurden dort fast 
nur die oberen Schichten abgebaut, welche damals nach den 
in ihnen vorkommenden MutationPn des Hoplites ta1·defurcatus 
LEYMERIE von mir nach dem Vorgange der Herren v. STROMBECK, 
G. MüLLER, HOYER und anderer als Tardefurcatusschichten be-
zeichnet sind. Aus diesen Schichten stammen bei weitem die 
meisten aller früher von mir aus Algennissen beschriebenen Bi-
valven und Gastropoden; einzelne Arten sind auf die obersten 
Schichten beschränkt, z. B. Caitliiurn Zeisei und Beysc!tla,gi. Später 
wurden bei Algermissen auch die tieferen Sehichten aufgeschlossen, 
welche früher allgemein als Milletianusschiehten bezeichnet wurden; 
in diesen sind Bivalven und Gastropoden seltener; viele Arten 
geben aus den oberen Sehiehten bis in diese unteren Schiehten 
hinab. 
Da jetzt sehr viele gut erhaltene Ammoniten bei Algermissen 
gefunden sind, so haben wir, Herr Professor 8'rOLLEY und ieh, 
1) Die Fauna der Schaumburg-Lippeschen Kreidemulde. Abhandl. der 
Köni!!l. Preuß. Geolog. Landesanstalt, N. F., 1905, Heft 45. 
~) Dieses Jahrb. für 1903, Bd. 24, Heft 1 und 1~06, Bd. 27, Heft 2. 
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uns entschlossen, dieselben gemeinschaftlich zusammen mit den 
Ammoniten von Vöhrum zu bearbeiten. Es hat sich hierbei her-
ausgestellt, daß der typische Hoplites tard~furcatus LEYMERIE sp. 
und der typische Paralwplites Milletianus D'ÜRB. sp. bei Alger-
missen fehlen. Hiernach hat STOLLEY 1) die Schichten von Alger-
missen in folgender Weise bezeichnet: 
Zone des Hoplites a.fl. tardefurcatus2) ~ Stufe des 
Z d n h l' r b . B l S b k. Desmoceras one es .rara op ttes tJaco t u. e . trorn ec t Keilhacki 
GoSSMANN 3) wünscht eine Verteilung der von mir beschrie-
benen Gastropodenarten in die von ihm aufgestellten zahlreichen 
Untergattungen. Hierzu ist zu bemerken, daß man die meisten 
Gastropoden in der norddeutschen Unteren Kreide als Steinkerne 
findet; man ist schon erfreut, wenn man Steinkerne mit teilweise 
erhaltener Schale erhält, so daß man imstande ist, wenigstens die 
Hauptgattung festzustellen. Die von GOSSMANN aufgestellten zahl-
reichen Untergattungen sind meist auf sehr feine Merkmale be-
gründet, welche man nur an SUieken mit vollständig erhaltener 
Schale, besonders mit vollständig erhaltener Mündung wahrnehmen 
kann; einen solchen Erhaltungszustand zeigen die Gastropoden 
der norddeutschen Unteren Kreide nur ganz ausnahmsweise. Wo 
es möglich war, habe ich den Namen der Untergattung dem Namen 
der Hauptgattung in Klammern hinzugefligt. 
1) Centralbl. für Mineralogie usw., 1908, Nr. 8, S. 247. 
2) Die beiden in den oberen Schichten von Algermissen vorkommenden 
Mutationen des Hoplites tardefurcatus LrnMERIF: hatte ich in unserem fast druck-
fertigen Manuskripte als Hoplites mater und tardefurcatoides bezeichnet. Die 
erstere Form ist eben von JAcoB (Mem. de Ia soc. geol. de France, Bd. 15, S. 49, 
Taf. 17, Fig. 1-4) unter dem Namen Para!wplites Sc!trammeni beschrieben, ge-
hört aber nach meiner Ansicht nicht zur Gattung Para!toplites. 
3) Revue critique de paleozoologie, 1 I. Jahrg., 1907, S. 177. Die bekannte 
W ooDs'sche Monographie, welche ich nach GosSMANN kaum berücksichtigt haben 
soll, ist übrigens fünfmal von mir zitiert. 
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1. Bivalven. 
Exogyra SAY. 
Exogyra Couloni DEFRANCE 1). 
Neocom: Mehler Dreisch, Neustadt !m Rühenberge 2). 
Exogyra Tombeckiana n'OnB. 
Mittelneocom 3): Resse. 
HARBOR'l' bezeichnet (a. a. 0., S. 31) diese Spezies als Exogyra 
spiralis GOLDFUSS, was nicht zulässig ist, da GOLDFUSS unter diesem 
Namen Exogyra Bruntutana THURMANN aus dem Oberen Jura mit 
der Art der Unteren Kreide vereinigt hat, diese beiden Spezies 
aber, wie schon BRAUNS 4) nachgewiesen hat, von einander ver-
schieden sind. 
Ostrea LINNJt. 
Ostrea Osmana W LLM. 
Oberneoc01n: Hedwigsburg, Sarstedt. 
A nomia LINNE. 
Anomia laevigata Sow. 
1836. Anomia laev1gata Sow., Fitton, Trans. geol. soc. (2), Bd. 4, S. 338, Taf. 14, Fig. 6. 
Oberneocom: Hildesheim. 
Anomia pseudoradiata (Sow.) n'OnB. 
1836. Anornia radiata Sow., Fitton, Trans. geol. soc. (2), Bd. 4, S. 338, Taf. 14, 
Fig. 5. 
1850. » n'ÜRB., Prodrome, Bd. 2, S. 84. 
Oberneocom: Hildesheim. 
1) Hinsichtlich der Literaturangaben verweise ich auf meine früheren Arbeiten. 
2) Das genauere Niveau ist hier nicht mehr festzustellen; ebenso hinsicht-
lich der Arten, welche von Bredenbeck, Osterwald usw. iu den Sammlungen liegen. 
3) Ich ziehe die deutschen Bezeichnungen für die einzelnen Abteilungen der 
Unteren Kreide den französischen Namen vor. Im Folgenden ist also Unter-
neocom = Valanginien, Mittelneocom = Hauterivien, Oberneocom = Barremien, 
Untergault = Aptien, Mittelgault = Unteres A\bien, Obergault = Oberes Albien. 
~) Der Obere ,Jura, S. 365-357. 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00060617
Bivalven und Gastropoden der Unteren Kreide Norddeutschlands_ 155 
Von beiden Arten liegen mir nur wenige Exemplare vor, 
welche Eigentum des Roemermuseums in Bildesheim und des 
König I. Geologischen Universitätsmuseums in Göttingen sind. Aus 
dem Mittelneocom sind mir noch keine Anomien bekannt ge-
worden. 
Plicatula LAMARCK. 
Plicatnla placunea LAMARCK. 
Oberueocom: Hildesheim. 
Plicatula gurgitis PIC'rET et Roux. 
Mittel(?)gault: Harsum. 
Lima BRUGUIERE. 
Lima (Plagiostoma) planicosta llARBORT. 
U nterneocom: Sachsenhagen. 
Lima (Plagiostoma) subrigida A. RoEMER. 
N eocom : Breden beck. 
Lima (Acesta) nndata DESH. 
Neocom: Süntel. Oberneocom: Hildesheim. 
Lima (Acesta) longa A. RoEMER. 
Oberneocom: Hildesheim. 
Lima (Radula) Cottaldina n'ÜRH. 
Neocom: Bredenbeck. 
Pecten KLEIN. 
Pecten (Camptonectes) cinctus Sow. 
Neocom: Bredenbeck, Neustadt am Rübenberge, Oster-
wald. Mittelneocom: lhme, Resse. Oberneocom: Bör-
ßnm, Hoheneggelsen. 
Diese Art ist bislang gewöhnlich als Pecten Cl'assitesta A. RoE-
MER bezeichnet, da SowERBY'S Original des P. cinctus aus dem 
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Mittleren Jura stammen sollte 1). Da aber W oons 2) nachgewiesen 
hat, daß dasselbe dem N eocmn angehört, so ist die Identität der 
SowERBY'schen und RoEMER'schen Spezies nicht mehr zweifelhaft 
und deshalb der ältere Name vorzuziehen. 
Pecten (Camptonectes) striatopunctatus A. ROEMER. 
Neocom: Neustadt am Rübenberge. 
Pecten (Syncyclonema) (i:ermanicus W LLM. 
Neocom: Bredenbeck. 
Ich halte es trotz der Auseinandersetzungen von WOODS il) 
für richtiger, die Form des Neocoms von der ähnlichen Form de~; 
Gaults und Cenomans zn trennen. Über die Unterschiede beider 
habe ich bereits früher das Nötige gesagt4). 
A vicula KLEIN. 
Avicula (Oxytoma) Cornueliana o'ÜHD. 
Neocom: Bredenbeck. 
A ucella KEYSER.LING. 
Aucella Keyserlingi 1JAHUSEN5). 
Mittelneocom: Imhe. 
A ucellina POMPECKJ. 
Aucelliua major n. sp. 
Taf. 9, Fig. I. 
Untergault: Tongrube am Wege von Klauen nach Harsum. 
1) Min. conch. of Great Britain, Bd. 4, S. 96, Taf. 371. 
2) A monograph of the cretaceous lamellibranchia of England, Bd. 1, S. 155. 
3) A. a. 0., S. 145. 
4) Die Fauna der Lüneburger Kreide. Abband!. der Königl. Preuß. geolog. 
Landesanst. N. F., Heft 37, S. 61. 
5) Nachdem ich dieses Manuskript bereits druckfertig nach Berliu geschickt 
hatte, erschien »P AVLow, Enchainement des aueeil es et aucellines du cn\tace russe«. 
(Nouveaux mem. de la soc. imp. des naturalistes de Moscou, Bd. 17). Hier 
(8. 65) beschreibt P.&vLow, entgegen seiner früheren Ansicht diese in Deutsch-
land verbreitete Aucella als neue Art unter dem Namen Auc~lla Lamplughi. 
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Durch Herrn Professor STOLLEY habe ich zwei Exemplare 
einer Aucellina erhalten, welche sich durch folgende Merkmale von 
Aucellina aptiensis n'ÜRB. sp. nnterscheidf't. Trotzdem das grö-
ßere der beiden Stücke nicht. ganz vollständig ist, ist es doch 
28 mm hoch, also bedeutend grö13er als die größten Exemplare 
von A. aptiensis, welche mir bekannt geworden sind. Der Wirbel 
der großen (linken) Klappe ist bei letzterer Art fast gerade nach 
oben gebogen, bei A. major dagegen schief nach hinten gekrümmt, 
überhaupt ist ihre ganze Gestalt schiefer. Die Skulptur besteht 
aus schmalen, etwas hin und her gebogenen Radialrippen von ver-
schiedener Stärke, welche auf der Mitte nahe nebeneinander liegen 
und sich hier fast berühren, auf der Vorder- und Hinterseite aber 
noch feiner werden und durch breitere Furchen getrennt sind. 
Die Radialrippen werden von ganz feinen, scharfen, konzentrischen 
Rippen geschnitten, so daß die ganze Oberfläche gegittert aussieht. 
Die kleine (rechte) Klappe, welche nur unvollständig erhalten ist, 
zeigt dieselbe Skulptur wie die große Klappe. 
Aucellina Quaasi n. sp. 
Taf. 9, Fig. 4-6. 
Mittelgault (Tradefurcatusschichten): Altwarmbüchen. 
Diese Spezies, welche einem wesentlich höheren Niveau au-
gehört, ist der vorigen sehr ähnlich. Sie unterscheidet sich von 
ihr durch einen mehr viereckigen Umriß; auch ist der Wirbel der 
großen Klappe stärker gekriimmt und etwas mehr nach hinten 
gebogen; ferner erreicht sie nicht ganz die Größe von A. majo1·. 
Die Skulptur ist ähnlich wie bei letzterer Art, doch treten die 
konzentrischen Anwachsringe mehr lamellenartig hervor, besonders 
am unteren Rande. Hierher gehören vielleicht auch die beiden 
zweifelhaften Stücke aus dem Mittleren Gault von Algermissen, 
welche ieh früher 1) erwähnt habe. Beide sind unvollständig uud 
wegen der geringen Dicke der Schale und noch wenig ausgepräg-
ten Gestalt wohl als junge Exemplare anzusehen. 
') Dieses Jahrb. Bd. 27, 1906, S. 270. 
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Aucellina maxima n. sp.1). 
Taf. 9, Fig. 2 u. 3. 
Mittelgault: Vöhrum, Algermissen, Gr. Schwülper. 
Diese Aucellina ist die gröi.\te bisher bekannt gewordene Spe-
zies; das vollständigste, leider etwas verdrückte Exemplar hat eine 
Höhe von 46 mm. Die Gestalt ist schief oval. Der Wirbel, 
welcher bei den vorigen Arten bis auf die kleine Klappe herab-
gebogen ist, geht hier nicht ganz so weit nach unten. Die Skulp-
tur besteht aus feinen radialen und konzentrischen Rippen. 
Diese Art ist Inocel'amus Coquandianus D'ÜRB. bei· PICTET 
und CAMPlOHE 2) sehr ähnlich, ist aber noch etwas größer, hat 
eine etwas andere Gestalt und nicht nur konzentrische Rippen wie 
tlie Schweizer Art, sondern auch Radialrippen; bei PICTET und 
CAMPlOHE heißt es ausdrücklich: »Cette coquille est lisse et or-
nee seulement de fines stries concentriques d'accroissement«. Ino-
cemmus Coquandianus bei D'ÜRBIGNY 3) scheint etwas anderes zu 
sein, vielleicht ein junger, etwas verdrückter InoceJ'amus, voraus-
gesetzt natürlich, daß das Ohr dort richtig gezeichnet ist. WOODS 4) 
vereinigt Inoceramus Coquandianus mit Aucellina g1·yphaeoides. 
Modiola LAMARCK. 
Modiola kinklis n. sp. 
Taf. 9, Fig. 7. 
Oberneocom: Hilclesheim. 
Von dieser neue11 Art liegt mir nur ein nicht ganz vollstün-
diges Exemplar vor, welches Eigentum des Göttinger Geologischen 
Universitäts-Museums ist. Hinsichtlich der Gestalt ist dasselbe 
Modiola Carteroni D'ÜRB.5) sp. sehr ähnlich, hat aber eine wesent-
1) Ähnlich ist Aucellina Stuckenbergi PAvLow (a. a. 0., S. 88, Taf. 6, Fig. 21). 
Leider zeigen die eben von P AVJ,ow beschriebenen neuen russischen Aucellinen 
keine Skulptur, weshalb ein genauer Vergleich mit den ähnlichen deutschen 
Formen nicht möglich ist. 
2) Ste. Croix IV, S. 111, Taf. 160, Fig. 9 und 10. 
3) Pa!. fr. Terr. crßt. ßd. 3, S. 505, Taf. 403, Fig. 6-8. 
4) A monograph of the cretaceous lamellibranchia of England 1905, Bd. 2, S. 72. 
5) Pa!. fr. Terr. cn\t. Bd. 3, S. 26G, Taf. 337, Fig. 5 und 6. 
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lieh andere Skulptur. Ziemlich starke Radialrippen werden von 
schwächeren kom:entrischen Hippen so geschnitten, daß an den 
Schnittpunkten Knoten entstehen und die Oberfläche einem Gitter 
gleicht. Ähnlich, aber viel feiner, ist die Skulptur von Modiola 
bella Sow., welche außerdem eine andere Gestalt hat als Modiola 
kinklis. Letztere Spezies ist die erste Modiola, welche mir bis 
jetzt aus dem norddeutschen Neocom bekannt geworden ist, vor-
ausgesetzt, daß l1ie von mir früher erwähnte Modiola pulchel'l'ima 
vom Bohnenkampe bei Querum aus dem Mittelneocom und nieht 
ebenfalls aus dem Oberneocom stammt. 
Pin 11a LINNE. 
Pinna Robinaldina D.ÜRB. 
Oberneocom: Hoheneggelsen (Tongrnbe mn Bahnhofe). 
Arca LINNE. 
Area (Grammatodon) securis LEYMERIE. 
Neocom: Osterwald. 
Arca (Grammatodon) carinata Sow. 
Neocom: Bredenbeck. Mittelneocom: lhme. Oberneocom: 
Hildesheim, Hoheneggelsen (Tongrube am Bahnhofe), 
Sarstedt. 
N ucula LAMARCK. 
Nucula subtrigoua A. l{oFMER. 
Neocom: Bredenbeck. 
NucuJa planata DEsH. 
Mittelneocom: Ihme. Oberneocom: Hedwigsburg, Hohen-
eggelsen (Tongrnbe am Bahnhofe), Sarstedt. Uutergault: 
Kastendamm. 
Nucula nux n. sp. 
Taf. \J, Fig. 8-11. 
Mittelgault (Nolanizone): Bettmar, Südseite des Moor-
berges bei Sarstedt. 
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Größtes Exemplar: Länge 31 mm, Höhe ~1 mm (0,68), Dicke 
20 mm (0,65), Hinterseite 26 mm (0,84). 
Jüngeres Exemplar: Länge 24 mm, Höhe 16 mm (0,67), Dicke 
16 mm (0,67), Hinterseite 20 mm (0,83). 
Der U mriß gleicht einem stumpfwinkligen, unten abgerunde-
ten Dreieck, dessen Winkel an der Spitze ungefähr 100° beträgt; 
der Unterrand ist schief nach hinten emporgekrümmt. Die Wirbel 
sind spitz, weit nach vorn gerückt, schräg nach vorn und zugleich 
so stark nach innen gehümmt, daß sie sich berühren. Die Lu-
nula ist oben herzförmig, unten, besonders in der Jugend, scharf 
zugespitzt. Das Schloß zeigt hinter den Wirbeln etwa acht runz-
lige Schloßzähne. Die Oberfläche ist mit feinen, wenig hervor-
tretenden, konzentrischen Rippen bedeckt; sie zeigt auf gut er-
haltenen Exemplaren bei hinreichender Vergrößerung auch eine 
Andeutung feiner Radialstreifung. Bei älteren Exemplaren ist die 
Skulptur in der Nähe der Wirbel häufig infolge von Abreibung 
• beträchtlich abgeschwächt. 
Von den übrigen Nuculaarten der Unteren Kreide unter-
terscheidet sich unsere Spezies durch die bedeutende Größe und 
durch größere Dicke im Verhältnis zu den anderen Dimensionen; 
infolge der großen Dicke hat sie einige Ähnlichkeit mit der ju-
rassischen Nucula Hammeri DEFR. und mit Nucula obesa D'ÜRB.l) 
aus dem Turon. 
Nucula bivirgata Sow. 
1836. Nucula bivirgata Sow., FrrToN, Trans. geol. soc. (2) Bd. -1, S. 335, Taf. 11. 
l!'ig. 8. 
Mittelgault: Algermissen. 
Nucula pectinata Sow. 
Mittelgault: Algermissen. 
Leda ScHUMACHER. 
Leda Voigti W LLM. 
Mittelneocom: Ihme. 
1) Pa!. fr. Terr. cnit. Bd. 3, S. 180, Taf. 304, Fig. 10 -14. 
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Leda Levini WLLM. 
Taf. 9, Fig. 12. 
Mittler Gault (Nolauizone): Bettmar. 
Die Stellung dieser Art zur Gattung Leda war anHinglich 
etwas zweifelhaft, da das Schloß nicht bekannt war. Da es mir 
nun nach verschiedenen vergeblichen V ersuchen schließlich gelun-
gen ist, wenigstens einen Teil eines Schlosses eines Exemplares 
,·on Alget·missen herauszupräpariereu, so ist die Zugehörigkeit der 
Spezies zur Gattung Leda außer Frage gestellt. Das betreffende 
Schloß ist abgebildet. 
Letla JlbasMlina MICHELIN sp. 
1886. Nucula p/1(/,~eofina MJCHEI.IN, Mem. de la soc. geol. de FraMe Bd. 3, 
S. 102, Taf. 12, Fig. 6. 
I HD9. Xueulana '' Woons, A monograph of the cretaceou;; 
lamellibranchia of England Bd. 1, S. ~~, 
Taf. 2, Fig. 1-3. 
1903. Leda .1capha D'ÜHB., \VoLLEMANN, Die Fauna des mittleren Gaults yon 
Algermissen. Jahrb. der Königl. Preuß. 
• geolog. Landesanst. Bd. 24, Heft I, S. 26. 
Gt·ößtes Exemplar (Algermissen): Länge 10 mm, Höhe 6 mm 
(0,6), Dicke 4,5 mm (0.45), Hinterseite 6 mm (0,6). 
Von dieser Spezies lagen mir anfänglich nur einige unvoll-
ständige Exempare vor; dieselben waren verdrückt und ihr U n-
terrand wa1· teilweise weggebrochen, so daß sie nach hinten zu-
gespitzt waren wie L. scapha und deshalb zu dieser Art gestellt 
wurden; erst die jetzt vorliegPnden vollständigen Exemplare er-
möglichten eine sichere Bestimmung. 
Zn L. plwseolina gehören wahrscheinlich auch das von mir 
erwähnte 1), zweifelhafte Exemplar von Lehrte und einige Stücke 
von Bettmar. 
Leda nummulus n. sp. 
Taf. 9, Fig. 13. 
Mittelgault: Algermissen. 
Länge 9 mm, Höhe 7 mm (0,78), Dieke 3,5 (0,39), lliutt·r·-
seite 5 mm (0,56). 
1) Die Bilvalven nud Gastropoden des norddeutschen Gnults, S. :t71i. 
Jahrbuch 190H. 11. ll 
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Der U mriß ist ziemlich regelmäßig oval, da die Hinterseite 
nur wenig niedriger als die Vorderseite ist. Die Klappen sind 
sehr flach. Die Wirbel sind klein, spitz und fast gerade nach 
oben gerichtet. 
Streifen bedeckt. 
Die Oberfläche ist mit feinen konzentrischen 
Eine sehr ähnliche Gestalt hat Leda Seleyi 
ÜAHDNER 1), doch unterscheidet sich unsere Art von dieser und 
allen übrigen Ledaarten der unteren Kreide durch die geringe 
Wölbung der Klappen. 
Trigonia RRUGUJ:ERE. 
Trigonia ingens LYCE'l'T. 
1872. Trigonia ingens LYc~<:Tr, A monograph of the british fossil trigoniae, 
S. 25 und 207, Taf. 8, Fig. 1-3; Taf. 36, 
Fig. 5 und 6. 
Unterneocom: Lindhorst. 
Diese Spezies ist bislang aus Deutschland nicht bekannt ge-
worden; auch von HARBORT wird sie nicht erwähnt. 
Mir liegen drei ziemlich gut erhaltene Exemplare vor, welche 
"' Eigentum der Sanimlung der Herzoglichen Tec~uischen Hochschule 
in Braunschweig sind. Das größte der Stücke ist fast so groß 
wie das größte Original Lycetts. T1·igonia Roelligiana MAAS2) ist 
Tr. ·ingens ähnlich, hat aber eine andere Gestalt und nicht ge-
knotete Rippen. 
Trigonia nodosa Sow. 
Neocom: Osterwald. 
Astarte SowERBY. 
Astarte (Eriphyla) transversa LEYMERIE. 
Taf. 10, Fig. I. 
1842. Astarte tran8versa L!!:YMEum, Mem. de la soc. geol. de France, ßd. 5, S. 4, 
Taf. 5, Fig. 5. 
18-13. » » n'Oun., Pa!. fr. Terr. cret., ßd. 3, S. 61, Taf. 261. 
Mittelneocom: Ach im. 
1) Woons, A monograph of the cretaceous lamellibranchia of England 
Bd.l, S. 5, Taf. I, Fig. 15-17. 
2
) Die untere Kreide des subhercynen Quadersandsteingebirges. Zeitsehr 
der Deutsch. geol. Ges., 1895, Bd. 47, S. 282, Taf. 9, Fig. 7. 
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Früher1) habe ich nur Astarte Beaumonti LEYMERIE von 
Achim erwähnt, die sich von A. transversa durch niedrigere 
Hinterseite, weniger eckigen Umriß und einen glatten, nicht ge-
zähnten Unterrand unterscheiden soll. Durch Herrn KNOOP in 
Börßum habe ich zwei typische Exemplare der Astarte transversa 
von Achim erhalten mit deutlich gezähntem Unterrande; das eine 
Stück, eine linke Klappe, habe ich aus dem harten Gestein voll-
ständig- herauspräpariert und abbilden lassen, da es das Schloß 
sehr gut zeigt. Ein drittes Exemplar von dort hat die Gestalt 
der A. Beaumonti, aber ebenfalls einen noch teilweise gezähnten 
Rand; diese Randzähnchen scheinen leicht verloren zi.l gehen. 
Hiernach scheint es mir nicht unwahrscheinlich zu sein, daß beide 
Arten zu vereinigen sind, was ich selbstverständlich auf Grund 
der wenigen mir zur Verfügung stehenden Exemplare nicht ent-
scheiden kann. 
Axinus Sow. (pars). 
Axinus sculptus PHILL. sp. 
überneocom: Behrenbostel, Kastendamm. 
Sarstedt. 
Untergault: 
Diese Art ist bislang immer zur Gattung Lucina gestellt, 
wird aber wohl richtiger zu der angezogenen Gattung gereclllld, 
worauf mich zuerst Hrrr Professor STOLLEY aufmerksam machtt•. 
F'imbria MEGERLE voN MüHLFELI>. 
~'imbria corrugata Sow. sp. 
Mittelueocom: Achim, Berkliugen. 
Fimbria subaeqnilateralis W LLl\I. 
Ncocom: Osterwald. 
Cyprina LAMARGI\. 
Cyprina Deshayesiana DE LoruoL. 
Mittelneocom: Achim. 
1) Die Bivalvon und Gastropoden des deutsehcn und holländigcheu Neo-
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CYJlfina rostrata Row. 
Taf. 10, Fig. 2. 
1836. Cyprina roswata Sow., Fitton, Trans. geol. soc. (:!), Bd, 4, S. 341, Taf. 17, 
Fig. 4. 
1843. " Fitton, o'Oas., Pa!. fr. Terr. cn\t., Bd. 3, S. 98. 
Taf. 271. 
Oberneocom: Moorbütte. 
Länge 62 mm, Höhe 58 mm (O,!H), Dicke 47 mm (0,76). 
Die Gestalt ist abgerundet Jreieckig. D{'r Unterrand ist 
schief gekrümmt und geht allmählich in den ebenfalh; gt-kriimmteu 
Vordertand, unter deutlicher Winkelhildung dagegcu in den mehr 
geraden Hinterrand über. Die Wirhel sillll schräg uach vorn ge-
richtet und so stark gekrümmt, daß sie sich tit:-;t berühren. Die 
Lunula ist herzförmig, das Bandfeld lang uud vertieft. Ühet' den 
hinteren Teil der Oberfläche läuft schräg zur (1reuze r.wischen 
Hinter- und Unterrand ein schwacher, undeutlich begrenztet' Kiel. 
Die Skulptur besteht aus schmalen kouzentrischen Auwachsstreifeu. 
Nach PICTET und CAMPlOHE 1) soll Cypl'ina J'Ostrata n·ÜRB. 
nicht identisch mit der SowERBY'scheu Art sein, sondern mit f...,y-
prina bernensis LEYMERIE 2) zu vereinigen sein. Die letztere Spe-
zies ist kleiner und hat eine etwas andere Gestalt; da bislang 
von ihr aber nur schlecht erhaltene Steinkerne abgebildet sind, so 
kann man sich kein sicheres Urteil über sie bilden. Ich halte 
()yprina 1'0Btrata Sow. und n'ORB. für identisch, trotzdem letztere 
eine etwas geringere Höhe im Verhältnis zur Länge hat. Sehr 
ähnlich ist der C. roBtrata Sow. unter den von WooDS als C. 
Saussuri BRONGNIART beschrieheuen Stücken das Taf. 19 Fig. 13 3) 
abgebildete große Exemplar. 
Venus LINNI<~. 
Venus neocomiensis WEER1'H. 
Neocom: Oberg. 
1) Ste-Croix, Bd. 3, S. 212 u. 229. 
2
) Mem. de Ja soc. geol. de France, Bd. 5, S . .'J, Taf. 5, Fi!!. 6. 
3) A monograph of the cretaceous lamelllbranchia of England, Bd. 2, S. 131. 
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Panopaea MENARD. 
Panopaea neocomiensis LEYMERIE sp. 
Neoc01n: Bredenbeck, Osterwald, Süntrl. Uutrrnrocom: 
Sachsenhagen, Stadthagen (Kublmann's Ziegelei). MitteJ-
neocom: lbme. 
HARROUT 1) bildet uiue Panopaea aus dem U nterneocom von 
.)etenburg ab, die zu P. cylindrica PIO'l'E'l' uud CAMPlOHE ge-
hören soll. ·Sie zeigt kouzeutris~:he .Faltung und feine Radial-
streifung. Diese Skulptur habe ich stets nur auf Panopaea neoco-
miensis LEYMERIK sp. beobachtet, uieht nur auf Exemplaren mit 
Sehah', sondern die feine Streifung bisweilen sogar noch auf Stein-
kernen und häufig auf den Abdrücken. Sämtliche Autoren, welche 
P. cylindrica beschreiben und abbilden, geben an, daß die Ober-
fläche nur konzentrische Anwachsringe zeigt, eine Angabe, die sich 
mit meinen Beobachtungen deckt. Falls also das HARBOR'l''sche 
Original wirklich zu der angezogenen Spezies zu rechnen ist, so 
muß man annehmen, daß die Radial~treifung auf allen anderen 
seither bekannt gewordenen Exemplaren dieser Art verloren ge-
gangen ist. 
Pholadomya SowERBY. 
Pholadomya alternans A. RoEMER. 
Neoeom: Bredenbeck. Mittelneocoth~: Berklingeu. 
Pholadomya Martini FORBES. 
Taf. 10, Fig. 3. 
1845. Pholadom,IJa Martini Fmums, Quarterly journal of the geol. soc. of London, 
Ud. 1, S. ::138, Taf. 2, Fig. il. 
18li5. » » , PwTET und Ca;>~PICHE, Ste-Croix, Bd. 3, S. 92. 
1875. » , MoEscH,Monograpuie derPholadomyen,S.lOO. 
Oberneocom: Hildesheim. 
I..~änge 27 mm, Höhe 16 mm (0,59), Dicke 12 mm (0,44 ), Hin-
terseite 23 mm (0,85 ). 
1) Die Fauna der Schaumburg-Lippeschen Kreidemulde. Taf. 5, Fig. 4. 
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Diese kleine Pholadomya ist zwar wiederholt erwähnt, nirgends 
jedoch genau beschrieben. Der Unterrand ist stark und etwas 
schief nach hinten gekrümmt; er geht in den ebenfalls stark ge-
krümmten Vorderrand ganz allmählich, in den Hinterrand dagegen 
unter Bildung eines stumpfen Winkels über; der Schloßrand ist 
schwach konkav. Die Wirbel sind der Vorderseite stark genähert, 
schief nach vorn und so stark nach innen gebogen, daß sie sieh 
berühren. Die Skulptur besteht aus feinen Radialrippen, welche 
fast die ganze Oberfläche bedecken und nur einen kleinen Teil 
der Hinter- und Vorderseite frei lassen; sie stehen auf der V order-
seite und Mitte näher nebeneinander als auf der Hinterseite und 
werden von den deutlich hervortretenden konzentrischen Anwachs-
ringen so geschnitten, daß die Oberfläche gegittert aussieht. Im 
Wirbel sind nur etwa acht Radialrippen vorhanden, doch schieben 
sich weiter nach unten bald Rippen zweiter Ordnung ein, so daß 
man am Unterrande etwa 21 Radialrippen zählt. 
Ph. Martini hat einige Ähnlichkeit mit der Jugendform der 
Ph. alte1·nans A. l{oEMER, ist jedoch von dieser leicht iufolge der 
größeren Anzahl von Radialrippen zu unterscheiden. Das von mir 
abgebildete 1) junge Exemplar der l'lt. alternans vom Tönsberge 
bei Ürliughausen ist größer als das mir vorliegende Exemplar von 
Pli. MaYtini, hat aber trotzdem am Unterrande nur zwölf Radial-
rippen. 
Pltoladomya Eberti WLLM. 
Oberneocom: Börßu111. 
Plloladomya Roebberae WLLM. 
U nterganlt (Zone des Hoplit es Deslwyesi): Sarstedt. !viittel-
gault: Bettmar (Nolanizone), Harsnm. 
Thracia BLAINVILLE. 
Thracia Phillipsi A. RoEMER. 
Neocom: Bredenbeck, Neustadt am Rübenberge, Siintel. 
Mittelneocom: lhme. Oberneocom: Hildesheim. Untergault: 
Sarstedt. 
1) Die Bivalven und Gastropoden des deutschen und holländischen Neo-
coms, Taf. 6, Fig. 3. 
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Corbula BRUGUIERE. 
Corbula angulata PmLL. sp. 
Oberueocom: Hoheneggelsen (Tongrube arn Bahnhofe). 
Diese Spezies ist bislang immer zur Gattung lsocm·dia gestellt; 
ich sprach früher 1) die Vermutung aus, daß sie vielleicht zur 
Gattung Corbula gehöre, konnte aber au dem mir zur Verfiignng 
stehenden Material das Schloß nicht herauspräparieren und mir 
deshalb keine tsicherere Ansicht über diesen Punkt bilden. HAR-
RORT hat durch U ntersuchuug des Schlosses meine Vermutung 
bestätigt 2). 
Pholas LINNE. 
Pholas subcylindrica v'ÜRB. 
1843. Plwlas subcy/indrica D'OaB., Pa!. fr. Terr. cn\t III, S. 306, Taf. 349, 
Fig. 5-8. 
Von Herrn SCHRAMMEN in Bildesheim habe ich fossiles, teil-
weise in eine mürbe, kohlige Masse umgewalldeltes Holz aus dem 
mittleren Gault von Vöhrum erhalten, welches ganz mit Bohr-
mnschein erfüllt ist, die sämtlich zu der angezogenen Spezies ge-
hören und mit der Beschreibung und den Abbildungen bei v'OR-
BIGNY a. a. 0. gut übereinstimmen. Dort heißt es im Text, daß 
zwei nahe nebeneinander liegende Querfurchen vorhanden sind; 
wie die Abbildungen, besonders Fig. 5 und 7 zeigen, ist nur die 
eine Furche scharf ausgeprägt, während die andere schwach ent-
wickelt oder nur angedeutet ist, auch hierin stimmen die Stücke 
von Vöhrum mit dem französischen Material überein. 
1) Die Bivalven und Gastropoden des deutschen und holländischen Neo-
coms S. 115. 
2) Die Fauna der Schaumburg-Lippeschen Kreidemulde S. 81. 
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2. Gastropoden. 
Pleurotomaria DEFRA~CE. 
Pleurotomaria gigantea ~ow. 
Mittr.lneocom: Ach im. 
Pleurotomaria dietyon n. sp. 
Taf. 10, Fig. 4. 
Neocom: Alfeld. 
Das Gehäuse ist flach. Die Umgänge tragen, wo die Schale 
erhalten ist, einen Kiel, auf wel<·hem das Sclllitzhautl liegt. llh• 
Skulptur besteht aus Spiralrippen, welche von in ßiiudt'l ~POI'd· 
neten Querripprn geschnitten werden, diP an den Schnittl'uukten 
l\ uoten bilden. 
Pleurotomaria Stolleyi u. sp. 
Taf. 10, Fig. 5; Taf. 11, Fig. l. 
I ~00. Pleurotomaria cf. provincialis o'Onn., WoLr.gMAS);, Die Bivalven und Ga· 
stropoden des deutschen und hol· 
ländischen Neocoms S. 150. 
Oberneocom: Hildesheim. 
,Junges Exemplar: Höhe 34 mm, Breite 33 mm (0,}17), Höhe 
des letzten Umgangs 12 mm (0,35). 
Erwachsenes Exemplar: Höhe ungefähr 63 mrn, Breite 63 mm, 
Höhe des letzten Umgangs 23 mm (0,37). 
Von dieser Spezies waren bislang nur schlecht erhaltene 
Steinkerne bekannt, die keine genaue Bestimmung ermöglichten; 
jeb.t liegen mir dagegen drei Exemplare mit teilweise erhaltener 
Schale vor, auf Grund deren ich meine frühere Beschreibun,g er· 
gänzen kann. Breite und Höhe sind hei den unverdrückten Exem~ 
plaren fast gleich. Der Nabel ist nur im Steinkern vorhanden 
und wird durch die Schale vollständig ausgefüllt. Die Skulptur 
ist sehr zierlich; sie besteht aus feinen Spiralrippen von verschie· 
dener Stärke, die von feinen Querrippen so geschnitten werden, 
daß die Oberfläche gegittert aussieht. Die Querrippen sind über 
und unter dem Kiel gebogen und laufen schräg nach hinten auf 
den Kiel zu, auf dem sie stumpfe Knoten bilden. Mit zunehmen· 
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drm Alter werden die Querripprn schwächer, so da13 man auf 
den letzten Umgängrn erwachsener Exemplare nur noch weuigl'r 
hervortretelllh~ Anwachssti·eifen sieht. Das nicht sehr scharf' ab-
gt•grenzte Schlitzband liegt auf dem KiPl. 
Pleurotomaria p1·o"incialis v'Orm. ist der Pl. Stolleyi sehr ähn-
lich, hat abt'r eine mehr znsammeugedriickte Mündung, eine ge-
ringt>re Höhe im Verhältnis zur Breite und keine Spur von Quer-
rippt'n auf der Oberfläche. 
Plenrotomaria Hildesheimensis n. sp. 
Taf. II, Fig. 2 u. 3. 
Oberueocom: H ildesheim. 
Höhe 34 mm, Breite 40 mm (1,18), Höhe des letzten Um-
ganges 14 mm (0,41). 
Die Anzahl der durch eine tiefe Naht getrennten, schnell 11n 
Durchmesser zunPhmenden Umgänge beträgt etwa fünf; sie lw-
sitzen nngt'fähr auf der Mitte eint'n Kiel, auf dem das Schlitz-
band lirgt. Untrr dem Kiel fallen sie fast senkrecht nach nntr11 
ab, bilden aber über demselben eine fast ebene, an einigen Punk-
ten schwach gebogene, fast horizontale Fläehe, die nur wruig 
schräg zur oberen Naht ansteigt. Der Nabel ist tief und weit. 
Die Oberfläche ist mit Spiralrippen von verschiedener Stärkr lw-
deckt; die stärksten liegen in der Nähe der oberen und unterru 
Naht. Die Spiralrippen werdPn von wulstförmigen, gebogenen 
(luerrippen geschnitten, die auf' ihnen Knotrn er.,.eugen uud 
auf der Fläche unter und über dem l{ iel mit konvexer Seite nach 
vorn schräg nach hinten gerichtet sind. Die Querrippen sind 
· ebenso wie die Spiralrippen an der unteren und oberen Kante der 
Umgänge am stärksten und lösen sich in der Mitte iu der Nähe 
des Kiels in feinere Rippen auf. 
Plenrotomaria Fingal W LLl\1. 
1906. Pl~urotomaria Finga/ Wni.Lil:lfANN, Die Bivalvcn und Gastropoden des nord-
deutschen Gaults. Dieses J ahrb. Bd. :!7, 
S. 282, Taf. 9, Fig. I. 
AuJ3er dem von m11· a. a. 0. beschriebene: und abgebildeten 
Exemplare von 'l'immern ist ein zweites von Herrn W IEDHAN 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00060617
170 A. WoLLKMAllll, Naehtrag zu meinen Ahhan<llung•)ll über die 
(Vechelde) im Oberneocom der Moorhütte loei Braunschweig ge-
funden; es besitzt nicht ganz die Größe des er:>teren, ist aber 
dadurch ansgezeichnet, daß ein Teil der SehalP vollständig er-
halten ist und die Skulptur einigerma1Jen deutlieh erkennen läßt. 
Das Schlitzhand liegt auf dem aueh auf der Allbildung des Exem-
plares von Timmeru deutlich sichtbaren Kiel, ist etwas konvex 
und zeigt in der Mitte eine schma1e, wenig markierte Flpiralrippe. 
Unter dem Kiel befinden sich etwas Htiirkere, wulstfönnige, über 
demselben schwächere, schräg nacb hinte11 gerichtete Qnerstreifen, 
die im Schlitzbaude mit konvexer Seite nach hiut(~ll gebogen sind. 
Außerdem ist die Oberfläche mit SpimlrippPn bedeckt, die schmaler 
und schärfer sind, als man auf Grund des ersten, schlechter er-
haltenen Exemplares annehmen konnte. 
Pleurotomaria Schrammeni n. sp. 
Taf.ll, Fig.4. 
Von dieser neuen Art hahe ich ein nicht <ranz vollständiges 
,.., '· 
Exemplar aus dem Mittleren Gault von Vöhrum mit teilweise er-
haltener Schale von Herrn ScBRAl\BlEN bekomlllen, wekhes eine 
so charakteristische Skulptur zeigt, daß ich kein Bedeuken trage, 
auf dieses eine Stück eine neue Spezies zn lw•JTiimleu. Das Ge-,.., 
hänse ist ziemlich niedrig und zeigt eineu engen Nabel. Die Um-
gänge sind über dem Schlitzbande müßig gewölbt und schräg 
nach oben gerichtet, fallen aber unter demsdhen steil uach unten 
ab. Die ebenfalls mäßig gewölbte Basis ist durch eine stumpfe 
Kante von der Oherseite abgegrenzt. Das ziemlich flache Schlitz-
band liegt etwas unterhalb der Mitte der Uuwäncre Die Ober-
o !':) -· 
fläche trägt feine Spiralrippen vou wecbseluder Stärke, welche 
durch Furehen von verschiedener Breite getrenunt werden. Die 
Spiralrippen werden von etwas hin und her gebogenen, durch 
schmale Furchen getrennten Qu~rrippen so geschnitten, daß die 
Oberfläche gitterförmig aussieht. Die Querrippen sind unter und 
~ber. dem Schlitzha,nde schräg nach hinten gerichtet und stoßen 
m diesem unter Bildung eines parabelähnlichen, mit konvexer S~ite 
nach hinten vorspringenden Bogens zusammen. Durch die Mitte 
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drs Schlitzbandes läuft riue von zwei Spiralrippen begrenzte 
Furche. 
Unsere Art hat einige Ähnlichkeit mit Pleur·otomaria Arnoldi 
WLLM. 1) aus dem Unteren Gault von Timmern, doch hat sie ein 
breiteres Schlitzband und auch eine sonst etwas abweichende 
Skulptur. 
Pleurotomaria W eissermeli W LLM. 
Mittelgault (N olauizone): Südseite des Moorberges bei 
Sarstedt. 
Pleurotomaria palatii n. sp. 
Taf. 10, Fig. 6. 
Obergault (Flammenmergel): Goslar. 
Höhe ungefähr 12 mm, Breite ungefähr 14 mm. 
Von dieser neuen, sehr zierlichen Spezies liegt nur nur em 
schief verdrücktes Exemplar vor, welches Eigentum des Roemer-
mnsenms in Hildesheim ist. Die Zahl der Umgänge beträgt etwa 
sechs; sie nehmen langsam an Durchmesser zu, weshalb das Ge-
häuse regrlmäßig kegelförmig erscheint und gewissen Troehusarten 
sehr ähnlich ist; rs zeigt aber ein scharf begrenztes, etwas unter 
der Mitte der Windungen liegendes Schlitzbaud und ist deshalb 
ohne Zweifel eine Pleurotomw·ia. Die Skulptur besteht aus 8pi-
ralrippen und etwas gebogenen, feinen Querrippen; die letzteren 
sind unter und ilber dem Schlitzbande schräg naeh hinten ge-
richtet und schneiden sich auf dem Kiel des Schlitzbandes unter 
Bildung eines mit konvrxPr Seite nach hinten gPrichteten ellipti-· 
sehen Bogens. Zwei an der oberen Kante der Umgänge gelegenP, 
etwas stärkere Spiralrippen tragen in der Spiralrichtung verlän-
gerte Knoten. Von den vielen bereits aus der Unteren Kreide 
beschriebenen Pleurotomarien mit rt>gelmäßig krgelförmiger Ge-
st:dt unterscheidet sich unsere Art durch eine wesentlich andere 
Skulptur. 
I) Die Bivalven und Gastropoden des norddeutschen Gaults (Aptiens und 
Albicns). Dieses Jahrb., Bd. 27, 1906, S. 281, Taf. 8, Fig. 5. 
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Turbo LINKE. 
Turbo subelathratus (o'ÜRB.) A. RoE~IER. 
Taf. 13, Fig. 1. 
1900. Turbo subc/at!tratus (n'ORB.) A. RoEMER: Wor.I,EMAN:\'1 Die Bivalven und 
Gastropoden des deutschen und holländischen 
Neocoms, S. 153. 
Von dieser wiederholt erwähnten, bislang nur im Mittelneocom 
des Elligser Brinkes gefundenen Spezies standen mir früher nur 
Steinkerne mit undeutlich erhaltener Skulptur zur V erfiiguug; erst 
jetzt habe ich ein Exemplar mit Schale erhalten und tlasselhe ab-
bilden lassen, da die Abbildung bei RoEMER 1) SPhr !ichlecht ist. 
Die Umgänge tragen sieben bis acht Sp1ralrippen, anf welelwn 
sich in schrägen QuPrreihen stehende kleine Kuotm befinden; 
letztere werden durch feine Querrippen miteinander V('rbundt'u, von 
<Ü'nen sich mehrne in jedem Knoten zu einem Bündel VI' reinigen. 
Die Spiralrippen stehen in ungleichen Abständen voneinander; din 
unterste besonders ist meist etwas Wt>iter von dPn übrigen Pnt-
ferut. Die Basis trägt sieben feint>re Rippen mit kleinf:ren KnoH•n. 
Sehr ähnlich ist Turbo elegans DESH. sp. 2), doch hat diPselbe 
Pine etwas andere Gestalt und viel näher nebeneinander stehentle, 
m ganz gleichen ZwischPnränmen aufeinander folgende Spiral-
rippen. 
Turbo gradatus 11. sp. 
Taf. 12, Fig. l. 
Mi1tl'lni'Ocom: BPl'klingen. 
Bölw 15 mm, BrPite 12 mm (0,8), Höbe des lt>tzten Umgangs 
7 mm (0,47). 
Die Umgänge tragrm einen scharfen Riel, sind oberhalb dt•s-
selbPn schwaeh konkav und fallen unterhalb desselbPn steil nach 
unten ah. Die Skulptur ist nur undeutlich Pr halten; die Basis 
zeigt noch nahe neheneinander liegende Spiralrippen, welche wahr-
sch(•inlich auch die Obersr•ite bnliPckt habrm, hier aber nur noch 
') Oolithengebirge, S. 154, Taf. 11, Fig. 2. 
2) Lo:YMF:nu:, Mem. de la soc. geol. de Fran<~e, Bd. 5, S. 14, Taf. 17, Fig. 7. 
n'ÜRBIGNY, Pa!. fr. Terr. <mit., Bd. 2, S. 2Jii, Taf. 184, Fig 1-3. 
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an einigPn Punkten sichtbar sind; der Kiel scheint kleine KnotPn 
besessen zu habt'n, ebenso eine nahe über demselben gt>legene 
Spiralrippe. 
Tm•bo sca.lariaesimilis n. sp. 
Taf. 11, Fig. 5 u. 6. 
MittelnPocom: lhm.e. Oberneocom: HildPsheim. U ntPr-
gault: Sarstedt. 
Höhe 30 mm, Brt>ite 25 mm (0,83), Höhe des letzten Um-
gangs 15 mm (0,5 ). 
Di0 durch PinP ziPmlieh tid't• Naht gotrmnten UmgängP sind 
t't~gelrnäßig gewölbt, ihr Durclllll('SSPl' nimmt schnt>ll zu, ihre· Zahl 
beträgt etwa vier bis fiinf. DiP Exemplan• mit Schale sinrl uu-
genabelt, nur auf dem St<>inkr•rn ist ein sehmaler Nalwl siehtha1·. 
DiP Skulptur nnsPrn Art. t•t·iun(•rt an dil• Skulptur gewisser Sca-
lariaarten; sif' bestPht aus gröbt>n•n Querwülsten und ft•ineren, in 
fast gleichen Abständen VOIJ(•immder verlaui\•ndPn Spiralri.ppen; 
rlie Basis scheint fast glatt gewpsen zu sein. 
'furbo retitulatus PHILL. 
Obernt•ocom: Hoheneggelsen (Tongrulw am Bahnhot'r ). 
Untergault: Sal'stt>dt, Timnwn1. 
Trochus LINNE. 
Trochus quadricoronatus HARBORT. 
Taf. 12, Fig. 2. 
1 ~J05. Troclmx guadricoronatus HAtUlottT, Die Fauna der Schaumburg-Lippescuen 
Kreidemulde, S. 87, Taf. 10, Fig. 2. 
Neocom: Neustadt am Rübenberge. 
Höhe 8,5 rnm, Breitu 8 mm, Höhe 1les letzten Umgangs 4 mm. 
Diese Spezies ist von HARBORl' a. a. 0. sehr ausführlieb be-
schrieben. Nach ibm soll dit> Höhe 19 rom und die Breite (Durch-
messer des letzten Umgangs) 8 mro betragen, was nach den Ab-
bildungen nicht richtig sein kann, nach welchen Höhe und Breit<' 
der Art ungefähr gleich sind. Da eines der mir vorliegenden 
Exemplare die ~kulptur gut zeigt, so ist dasselbe abgebildet. 
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17 4 A. W OLl.~;MA:sJS, Nachtrag zu meinen Abhandlungen über die 
Trochus Stillei n. sp. 
Taf. 12, Fig. 3; Taf. 13, Fig. 2. 
Oberneocom: Hildesheim. 
Höbe 9 mm, Breite 9 mm, Höhe des letztrn Umgangs 5 mm 
(0,56). 
Das Gehäuse ist ziemlich regelmäßig kegl'lförmig. Die Zahl 
der Umgänge beträgt etwa virr, sil' sind durch eine wenig tirfe, 
undeutliche Naht voneinanrler getrennt; sie nehmPn zirmlieh 
schnell an Durchmesser zu. Ein Nabel ist nicht vorhanden. Uf'J' 
letzte Umgang trägt zwei durch eine Furche getrenntf' Kiele, dPr 
eine hildet die Grenze rlt>r Basis, d('l' zwPitP steht 2 mm höh<'r; 
der untere Kiel ist nur auf der letzten Windung sichtbar. Bl'idP 
Kiele tragen schräg nach hinten gerichtetP, durch ('ine undeutlich 
entwickl:'lte Leiste mit einandl:'r verbundene Knoten. Über <len 
Kielen befinden sich schräge Querwülstl', welche zwar dieselbe 
Richtung haben wie die erwähnten Knoten, aber nicht überall 
durch die Fortsetzung derselben gebildet werden ; sie werden an 
der oberen Naht von vier bis fünf nahe nebeneinander liegenden, 
schmalen Spiralrippen geschnitten. Außerdem ist das Gehäuse 
mit schräg nach hinten gerichteten, feinen Anwachslinien bedeckt, 
welclw auf der Basis zusammen mit 0inigen Falten die einzige 
Skulptur bilden. 
Trochus Stillei ist der vorigen Spezies sehr ähnlich hinsicht-
lieh tlm· Gestalt, hat aber eine andere Skulptur; denn ihm fehlen 
auf dt·t· Basis die beiden Spiralripprn und an Stell!' der bPiclen 
Knotenreihen an der oberen Naht besitzt er tl ie erwähnten, von 
~piralrippen geschnittenen Wülste. 
Trochus callistoides W LLM. 
Taf. 12, Fig. 4. 
1900. Troclws callistoides WoLLEMANN, Die Bivalven und Gastropoden des deut-
schen und holländischen Neocoms S. 156, 
Taf. 7, Fig. 4 und 5. 
Oberneocom: Hildesheim. 
Höhe 6 mm, Breite 5 mm (0,83), Ilöhe <les letzteu Umgan-
ges 3 mm. 
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Von diesem Trochu8 besaß ich früher nur abgeriebene und 
C'twas verdrückte SkulptnrsteinkernP; das mir jetzt zur Verfügung 
stehende Material ist mit der Schale erbalten; ich kann deshalb 
meine frühere BcschrPibung ergänzen. Das Gehäuse ist bei den 
unverclrüktcn Exemplan·n Sl'hr regelmäßig kegelförmig, seine fünf 
Umgänge siucl durch Hin<· undeutliche Naht getrennt. Die letzte 
Winrlung trägt, wie b<>i den beiden vorigen Arten zwei tlurch 
<>in<' Furcht> getrennt<• Kiele, vou denen <ler untere nur auf der 
lPtzten Windung sichtbar ist, während er auf dt>n oberen Um-
gängen vonleckt wird. An der oberen Naht befindet sich eine 
Rrilw von K notl'n, von welchrn schräg nach hintrn gerichtet<· 
Hippen ausgeh<·n, di<· übPr uie beiden Kiele untl'r Knotenbil-
dung un<l dann üh<'r diP Basis tortlaufen; der obere Kiel trägt 
stärkere Knoten als der LHÜ<'l'<'. Auf der Basis ~ind die Querrippen 
etwas gekrümmt und wPrden in dt•r Nähe des unü~rPn Kiels von 
zwet Spiralrippen gesehnitten. 
Trochus Kloosi W LL~l. 
Oberneocom: Börßum. 
Trodms sericatus n. Hp. 
Taf. 12, Fig. 5. 
Mittelgault: Algermissen. 
Höhe 7 mm, Breite 6 mm (0,86), Höhe der letzten Windung 
4 mm (0,57). 
Das Gehäuse besteht aus etwa fünf wenig gewölbten, durch 
eine zwar deutliche, aber wenig vertiefte Naht getrennten, ziem-
lich sc~nell an Durchmusser zunehmenden Windungen. Die Basis 
ist durch einl' stumpfe KantP von der Oberseite geschieden. Ein 
enger Nabel ist vorhandf'n. Die Skulptur besteht ans schräg nach 
hinten gerichteten, sehr fein<'n Strpifen und noch feineren Spiral-
linien; letztere treten am deutlichsten auf der Basis hervor. An 
der oberen Naht der ersten Windungen liegen feine, scharfe Falten. 
Solarium LAMARCK. 
Solarium ornatum Sow. 
Obergault (Flammenmergol): Othfresen. 
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Scalaria LAMAROlL 
Als ich zuerst die Gastropoden des norddeutschen Neoc01ns 
bearbeitete, staml mir von Sealarien außer der dort 1) beschriebenen 
Sc. infulata nur sehr schlecht erhaltenes Material zur Verfügung, 
welchl's nicht sicher bestimmt werden konnte. J1•tzt liegen mir 
dagegen außergl'wöhnlich gut erhaltene Sealarien vor, diP ich 
besonders Herrn Prof. STOLLEY verdanke; sie gehören zn vier 
n0uen Arten. Gröf3enverhältnisse gebe ich nicht an, da keins der 
Gehäuse ganz vollständig ist. 
Scalaria scala u. sp. 
Taf. 12, Fig. G.j 
Oberneocom: Moorhi.\tte. 
Die Umgänge nehmen langsam an Durchmesser zu, sind wenig 
gewöblt und an der Naht wenig eingeschnürt, so daß das Gehäuse 
. sehr regelmäßig und hoch turmförmig ist. Die Basis ist durch 
einen stumpfen, wenig hervortretenden Kiel von der Oberseite ge-
trennt. Die Mündung ist schief oval. Die Skulptur besteht aus 
gebogenen, mit konvexer Seite nach hinten gerichteten 2) Quer-
wülsten, feinen Querstreifen und flachen, nahf' nebeneinander lie-
genden Spiralrippen von versehiedener Stärke. Die Zahl cler 
Querwülste beträgt auf aem letzten u rngange dreizehn; sie setzen 
sich auf der Basis fort, jeder Querwulst löst sich hier aber in 
mehrere schwächere Querfalten auf. Die Basis zeigt außerdem 
dieselben nahe nebeneinander liegenden Spiralrippen wie die Ober-
seite. 
Unserer Art sehr ähnlich ist Sc. Clementina D'ORB. 3), doch 
nur hinsichtlich der Gestalt, denn ihre Skulptur ist !wesentlich 
anders; an Stelle der ziemlich breiten und flachen Spiralrippen 
der Sc. i:!Cala trägt sie nur äußerst feine Spiralstreifen, und auf 
der Basis fehlen die Querfalten. 
I) Die Biv:~.lven und Gastropoden des deutschen und holländischen Neocoms 
s. 164. 
2) In meiner Beschreibung der Scalaria Clementina (Die,es Jahrb. Bd. '27, 
S. :!Sfi, /':oi]n 4) rnnß es statt »nach vorn« nach hinten heißen. 
:l) Pa!. fr. Terr. cn\t. Bd. 2, S. 5:!, Taf. 154, Fig. 6-!J, 
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Scalaria Hauthali n. sp. 
Taf. 12, Fig. 7. 
Oberneocom: Hil<1esheim. Untergault: Sarstedt. 
Diese Spezies ist t1Pr vorig<·n SPill' ähnlich; ich will mich des-
halb darauf 1wschrän ken, <lie Unterschiede zwischen beidPn Arten 
anzugebPH. Die jüngereil Windungn1 sinrl stärker gewölbt und 
:m der Naht mehr zusammengeschnürt. Die Oberseite geht ohne 
oder mit nur schwacher Kielbildung in die Basis tiber. Die Zahl 
d<•r Querwtilste beträgt, wie bc·i Sc. scala, auf jN1em Umgange 
dreizehn, doch treten sit~ stäl·kc>r hervor und erreichen oft die 
obore Naht nicht ganz. Dio Spiralrippen sind fei11, scharf und 
<lnrch vil.'l breitere Furchen getrennt, sie wertlen von noch feine-
ren, abrr ebenfalls scharfen Querrippen geschnitten, so daß die 
ganze Oberfläche wie ein feines Gitter aussieht. 
Sehr ähnlich ist Sc. O·ueiana PICTET und CAMPlOHE 1), doch 
trägt ihr letzter Umgang einen deutlich hervortretenden Kiel an 
der Unterseite, die Mündung ist mehr vorgezogen und mehr n•-
gelmäßig elliptisch. Die Querwülste sind sehmaler, durch breitf'n' 
Zwischenräume getrennt und treten über die obere Naht zacken-
förmig vor, während sie bei Sc. Hauthali meist den Oberrand der 
Windungen nicht ganz erreichen. Nach der Abbildung bei Pw-
TET und CAMPlOHE scheinen die Spiralrippen nahe nelwneind(•e 
zu liegen und die Querstreifen sehr schwach zu sein. Scalaria 
neocomien8i!S LORJOL2) hat höhere, an dpr Naht stärker zusammPn-
grschniirte Windungen und dicht aneinanderlieg.-nde SpiralrippPn. 
Scalaria Menzeli n. sp. 
Taf. 13, Fig. 3. 
Oberneocom: Hildesheim. 
Diese Art könnte man für die Jugendform der vorigen Spezies 
halten, wenn sie nicht bei einer Höhe von etwa 17 mm bereits 
sieben Windungen hätte. Wenn man die Anfangswindungen vou 
Scalaria Hauthali mit ihr vergleicht,· so findet man außer der g<·-
1) Ste Croix Bd. 2, S. 329, Taf. 72, Fig. 8 und 9. 
2) Mont Sa.leve S. 31, Taf. 3, Fig. I -3. 
Jahrbueb 1908, II. 12 
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ringen Größe auch noch andere Unterschiede, besonders eme 
stärkere Wölbung der Umgänge und eine tiefere Naht; die 
Windungen tragen am unteren Rande einen stark hervortretenden 
Kiel und unter demselben auf der Basis ein~ Spiralfurche. Auf 
jedem Umgange stehen elf etwas gekrümmte, schräge Querwülste, 
die von nahe nebeneinander liegenden Spiralrippen geschnitten 
werden; letztere sind auch auf der Basis vorhanden. Sehr feine 
Querstreifen sind bei genügender Vergrößerung ebenfalls auf der 
Oberseite und Basis sichtbar. 
Scalm·ia canaliculata D'ORB. 1) hat auf der Basis ebenfalls eine 
spirale Vertiefung, ist aber sonst versehieden von unserer Art; sie 
hat flachere, durch eine weniger tiefe Naht getrennte Umgänge, auf 
einem Umgange 17 nähet· nebeneinander stehende Querwülste und 
reine Spiralskulptur. Ähnlich ist ferner Sc. pulclwa Sow. 2), doch 
ist auch bei ihr die Naht weniger tief; außerdem stehen die Qucr-
wiilste näher nf'beneinander und sind weniger schräg, auch ist der 
1\.iel am Unterrande des letzten Umganges weniger entwickelt als 
bei Sc. Men::eb:. 
Scalaria ßorultardti W LLl\I. 
Taf. 13, Fig. 4. 
Mittelgault: Algermissen. 
Die Umgänge sind schwach gewölbt und an der wenig ver-
tieften Naht kaum eingeschnürt. Die Basis ist durch einen stumpfen, 
aber deutlich hervortretenden Kiel von der Oberseite getrennt. 
,ledcr Umga·ng trägt etwa 14, wenig gekrümmte, ziemlich schmale 
Querwülste, die sich an einigen Punkten in einzelne Falten 
auflösen und auch auf der Basis sichtbar sind. Außerdem zeigt 
die gesamte Oberfläche nahe nebeneinander liegende Spiralrippen 
von verschiedener Stärke, die von sehr feinen Querstreifen ge· 
sehnitten werden. 
Sehr ähnlich ist Sc. yu~tyna n'ORB. 3); sie ist aber bedeutend 
1) Pa!. fr. Terr. crct, Bd. 2, s. 50, Taf. 154, Fig. I. 
2) GAHDNEJ~, On cretaceous gastropoda. Geological magazine, 187G, Dekade 2, 
Bd. 3, S. 105, Taf 3. Fig. 14. 
3) Pal. fr. Ter. cret., Bd. 2. S. 58, Taf. 155, Fig. 5-7. 
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kleiner, hat eine fast glatte Basis, keinen Kiel an der Grenze von 
Basis und Oberseite und feinere Spiralstreifen. Sc. ßornlzm·dti er~ 
erinnert auch an P;p'f}i.scus Woodwm·di G ARDNER 1 ), ist aber be-
deutend schlanker. 
Natica ADA:-;soN. 
Natica ervyua n'ÜRB. 
Mittlerer Gault (Nolanizone): Bettmar. 
Uerithium ADANSON. 
Cerithium Hat•bort.i n. sp. 
Taf. 13, Fig. 5-7. 
Oberneocom: Hildesheim. 
Die Umgänge tmgen auf der Mitte einen Kiel; unter~ und 
oberhalb desselben befindet sich eine schräg zu der tiefen Naht 
gebende Fläche. Auf dem Kiel sitzen scharfe Knoten, deren Zahl 
auf jedem Umgange etwa elf beträgt; außerdem laufen Spiral-
rippen von verschiedener Stärke in ungleichem Abstande über 
die Oberfläche, die von schriig nach hinten gerichteten, feinen 
Querstreifen geschnitten werden. Am oberen Rande des letzten 
Umgangs bemerkt man bei einigen Exemplaren ein deutlich ab-
gegrenztes, fast glattes Band, das aber an anderen Stlickeu nur 
undeutlich entwickelt ist oder ganz fehlt. 
Unserer SpE.'zies sehr iihnlich ist Cerithium aptiense v'Onu. 2), 
doch sollen bei ibm nur !lieben gleiche Spiralrippen vorhanden 
sein, während C. Harborti zehn bis zwölf ungleiche Spiralrippen, 
einen viel stärker hervortretenden Kiel, viel schärfere Knoten, und 
außerdem feine Querstreifen besitzt, die bei der französischen 
Art zu fehlen scheinen. Die Skulptur der Rostellmia cal'inata 
MANTELL 3) erinnert lebhaft an die Skulptur unserer Art, wenn 
man einzelne Anfangswindungen derselben betrachtet. 
1) A. a. 0., S. 112, Taf. 3, Fig. 19. 
2) Pa!. fr. Terr. cret., Bd. 2, S. 363, Taf. 229, · Eig. 1-3. 




180 A. Wo!.L"EMANN, Nachtrag zu meinen Abhandlungen über die 
Cerithium Ascheri n. sp. 
Taf. 13, Fig. 8 u. 9. 
Oberneocom: Bohnenkamp bei Querum, Sarstedt. 
Die Anzahl der etwas konkaven Umgänge beträgt etwa zwölf; 
sie nehmen anfänglich langsam, später verhältnismäßig schneller 
an Durchmesser zu. An dem oberen Rande der Umgänge stehen 
nahe nebeneiander stärkere, am unteren Rande schwächere und 
deshalb leichter durch Verwitterung verlorengehende Knoten, 
die in der Querrichtung etwas verlängert sind; außerdem zeigt 
die Oberfläche bei gutem Erhaltungszustande feine, scharfe Spiral-
streifen und schräge Querstreifen. Die Skulptur ist also ähnlich 
wie bei Cerithium Sanctae-Crucis PrcTET und CAMPlOHE 1), das 
neulich von ELSE AsCHER 2) aus den Grodischter Schichten aus-
f'lillrlich beschrieben und abgebildet ist; doch nehmen bei dieser 
Spezies die Windungen nicht so sark an Durchmesser zu. 
Ceritltium (Trochocerithium) 11yrgos u. sp. 
Taf. 13, Fig. 10 u. 11. 
Oberneocom (?): Sarstedt. Untergault: Timmeru. 
Höhe ungefahr 31 mm, Breite 17 mm. 
Die durch eine wenig sichtbare Naht getrennten Umgänge 
sind schwach konkav und nehmen langsam und gleichmäßig an 
Durchmesser zu; das Gehäuse ist daher sehr regelmäßig kegel-
förmig. Die Mündung ist schief viereckig, der Kanal fast gerade. 
Am oberen und unteren Rande der Umgänge befindet sich ein 
1\iel, von denen der obere kleine Knoten trägt. Außerdem zeigt 
die Schale nur feine, schräge Anwachslinien; Spiralstreifen wie bei 
der vorigen Art sind nicht sichtbar. Die Basis ist flach und durch 
den unteren Kiel des letzten Umganges von der Oberseite scharf 
getrennt. 
1) Ste.-Croix, Bd. 2, S. 283, Taf. 70, Fig. 14. 
2) Die Gastropoden, Bivalven und Brachiopoden der Grodischter Schichten. 
Beiträge .zur Paläontologie und Geologie Österreich-Ungarns und des Orients, 
Bd. 19, 1906, S. 148, Taf. 12, Fig. 11. 
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Diese Spezies erinnert infolge ihrer regelmäßig kegelförmigen 
Gestalt stark an gewisse Trochusarten, z. B. au Trochus Astie-
rianus n'ORB. 1). Dem 'Prochocerithium turritum BONELLI sp. '2) 
ist unsere Art so ähnlich, daß man beide identifizieren könnte, 
wenn nicht die erstere aus dem Miocän stammte. Auch Caitltium 
ornatissimum D'ÜRB., das von GossMANN 3) zu seiner Gattung 
Metace'tithiurn gestellt ist, hat eine ähnliche Gestalt. 
1.)31). 
187!1. 
Alaria MoRRIS u. LYCETT. 
Alaria marginata Sow. sp. 
Rostellarin marginata Sow., FriToN, Trans. of the geol. soc. of London 
Bd. 4, S. 114 und 365, Taf. 11, Fig. 18. 
GARDNER, Geol. Magazine, Dekade 2, Bd. 2, 
S. 198, Taf. 6, Fig. 1-3. 
Aporrllm:~ » » 
Mittelgault: Algermissen, Vöhrnm. 
Zn dieser Spezies, die bislang aus Deutschland noch nicht 
bekannt geworden ist, gehört. eine Anzahl unvollständiger Gehäuse 
von Algermissen mit teilweise erhaltener Schale, die in der 
Sammlung der Herzoglicheu Technischen Hochschule in Braun-
schweig liegen. Herr SOHRAMMEN besitzt ein nnvollständig!':s 
Exemplar von Vöhrum. 
Aporrhais DILLWYN. 
Aporrltais (Tessarolax) bicarinata DES HA YES. 
Taf. 13, Fig. 12. 
Obemeocom: Hedwigsburg, Hoheneggelsen (Tougmbe am 
Bahnhofe), Sarstedt. Untergault: Kastendamm. 
Unter allen Gastropodenarten der Unteren Kreide, die mir 
bekannt geworden sind, variit>rt diese Spezies am meisten, wie ich 
1) Pa!. fr. Terr. cret., Bd. 2, s. 182, Taf. 176, Fig. 16 und 17. 
II) GossMANN, Essa,is de paleoconchologie compan3e Bd. 7, S. 97, Taf. 4, 
Fig. 20, 21, 28 und 29. 
S) A. a. 0., S. 54, Taf. 6, Fig. 28. Vgl. auch WoLW~IASN, Die Bivalvcn 
und Gastropoden des deutschen und holländischen Neocoms S. 169, Taf. S, Fig. 6. 
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bereits früher auseinandergesetzt habe 1); das von mir inzwischen 
untersuchte neue Material hat meine frühere Behauptung noch 
bestätigt. Das Gehäuse bricht leicht aus der Mündung heraus; 
man findet die Art deshalb meist in dem Erhaltungszustande, in 
dem sie von LEYMERIE abgebildet ist 2). Besonders schwan-
kend ist die Gestalt der Finger; bald sind dieselben schmal und 
lang, wie bei meinem Original von der Moorhiitte 3), bald sind sie 
kürzer und breiter. Besonders interessant ist das jetzt abgebildete, 
fast vollständige Stück, welches ich Herrn Prof. STOLLEY verdanke 
Die beiden unteren Finger endigen hier mit einem kurzen Wulst 
die Innenlippe ist stark entwickelt und bildet auf dem Gehäuse 
bei ihrer Umbiegung ebenfalls einen Wulst. Jedenfalls rührt 
dieses Gehäuse von einem alten, ausgewachsenen Individuum her. 
Da es zweifelhaft ist, ob RoBtellaria ~·etuBa Sow,4) mit der in 
Rede stehenden Art identisch ist, ebenso auf Grund der dürftigen 
Beschreibung bei ROEMER ii) nicht ganz sicher festzustellen ist, was 
er unter seiner RoBtella~·ia PMllipsi. verstanden hat, so ist der 
Name Apm·rhaw bical'inata beizubehalten. 
Aporrltais (Tessarolax) birarionatoMes WLLl\L 
Mittlerer Gault (Nolanizone): Bettmar. 
Fasciolaria LAMARCK. 
Fasriolaria (?) JIU»gens n. sp. 
Taf. 13, Fig. 13. 
Mir liegen zwei Bruchstücke einer neuen Gastropodenspezies 
nns dem Mittleren Gault von Algermissen vor, die keine sichere 
Bestimmung zulassen, da bei beiden die Mündung weggebrochen 
ist; sie erinnern hinsichtlich der Gestalt an gewisse Fasciolarien. 
1) Die Biv-alven und Gastropoden des deutschen und holländiscbon Neocoms 
s. 172. 
2) Mem. de Ia soc. geol. de France, 1842, Bd. 5, S. 14, Taf. 17, Fig. 14. 
3) A. a. 0. Taf. 8, Fig 8. 
') Trans. of. the geol. soc. of London (2) Bd. 4, S. 344, Taf. 18, Fig. 22. 
5) Kreidegebirge S. 78. 
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Die Umgänge tragen auf der Mitte einen schmalen scharfen Kiel, 
der mit entfernt stehenden, schräg nach hinten gerichteten, 
spitzen Stacheln besetzt ist, in denen sich Bündel wenig mar-
kierter Falten, die auf der Fläche oberhalb des Kiels liegen, 
vereinigen. Unterhalb des Kiels sieht man auch einige Spiral-
streifen. 
Zum Schluß lasse ich ein Verzeichnis der sämtlichen bis 
jetzt aus der norddeutschen Unteren Kreide bekannt gewordenen 
Spezies von Bivalven und Gastropoden folgen nebst Angabe ihrer 
vertikalen Verbreitung, soweit dieselbe bis jetzt festgestellt werden 
konnte; selbstverständlich sind hier noch manche Lücken vorhan-
den, die auf Grund weiterer Untersuchungen ausgefüllt werden 
müssen. Bekanntlich fehlte früher eine genauere Gliederung der 
norddeutschen Unteren Kreide; eine solche ist erst in uenester 
Zeit, besonders durch die Arbeiten v. KoENEN's 1) und STOLLEY's 2), 
durchgeführt. 
Alles ältere Material lag in den Sammlungen ohne genauere 
Angabe des Niveaus; vieles davon läßt sich nachträglich nicht in 
die jetzt abgegrenzten Glieder der Unteren Kreide einfügen. Auf-
fallend ist, daß den älteren Autoren, wie A. RoEMER, DUNKEH, 
v. STROMSECK und anderen, nur äußerst wenige Bivalven und fast 
keine Gastropoden ans der Unteren Kreide bekannt geworden sind, 
trotzdem es doch damals an guten Aufschlüssen keineswegs fehlte. 
l) Über die Gliederung der norddeutschen Unteren Kreide, Nachr. der 
König!. Ges. der Wissenschaften in Göttingen, 1901, Heft 2. 
Über das Auftreten der Gattungen und Groppen von Ammonitiden in den 
einzelnen Zonen der Unteren Kreide Norddeutschlands. A. a. 0. 1907, Sitzung 
vom 12. Januar. 
Die Ammonitiden des norddeutschen Neocom. .\bhandl. der König! Preuß. 
geol. Landesanst., N.F., Heft 24, 1902. 
2) Über alte und neue Aufschlüsse und Profile in der Unteren Kreide 
Braunschweigs und Hannovers. 15. Jahresber. des Ver. für Nat. zu Braunschweig, 
1906, s. 1. 
Die Gliederung der norddeutschen Unteren Kreide. Centralbl. für Mine-
ralogie usw., 1908, Nr. 4-8. 
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Durch die neueren Arbeiten, besonders von WEERTH, MAAS, 
RARBOT und durch meine Untersuchungen, sind jetzt, wie die 
folgende Tabelle zeigt, wenn wir alle zweifelhaften Arten fort-
lassen, im ganzen 189 Spezies Bivalven und 93 Spezies Gastro-
poden, also zusammen 282 Arten aus der Unteren Kreide Nord-
deutschlands beschrieben; es ist anzunehmen, daß durch weiteres 
sorgfältiges Sammeln diese Zahl noch beträchtlich vermehrt werden 
wird. Von mir sind 7 4 neue Arten aufgestellt, wobei ich bemer-
ken möchte, daß ich mich bemüht habe, nicht aus lokalen Varie-
täten bereits benannter Arten, die mit der typischen Form durch 
alle nur denkbaren Übergänge verbunden sind, neue Spezies zu 
machen, wie das leider häufig geschieht; hierdurch wird die Sy-
nonymik mit einem ganz überflnssigen Ballast beladen. 
Abkürzungen. 
UN = Unteres Neocom = Va.langinien, MN= Mittleres Neo<'otn = llau-
terivien, ON = Oberes Neocom = Barremien; UG = Unterel' Gault= Aptien, 
MG = Mittlerer Gault = Unteres Albien, OG = Oberer Gault = Oberes Al-
bien. + = in tler betreffenden Abteilung vorkommend. 
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1. Bivalven. 
Exog,l}ra Couloni DKFR. sp .. 
» Tombeckiana n'Ocs. 
» tuberculifera KocH u. DuNKElt • 
Ostrea Germaini CoQuAsn 
>> Minos CoQUAND 
» macroptera Sow. 
>> Osmana W I.LM. 
,, Stolleyi W u.M. 
Anomia laev1:gata Sow. 
• >> pseudoradiata n'Onn. 
Spondylus Roemeri DEsn. 




Roemeri n'Ocs .. 
imbricata KocH u. DvNKER . 
Got~lriedi WLLM. 
placunea L;.MARCK • 
gurgitis PwTET u. Roux • 
Lima (Plagiostoma) planicosta HARBOR'l' • 
» ( ) subrigida A. ROI,MER 
» ( » ) stricta A. RoKMim 
» Ferdinandi WEERTH 
» Tönsbergensis WEERTH 
» (Acesta) tmdata DKSH. 
» » ) longa A. RoKMim 
» (Radula) dubisiensis PwTE'r u. CAMP. 
» » ) Royeriana n'ÜRB. 
» » ) Cottaldina n'ÜRB. 
» » ) parallela n'Osu. non Sow .. 
» (Limatula) semicostata A. Rot:MER • 
Limea granulatissima WLul. 
Hinnites Leymerii Dt;sn. 
Pecten (Camptonectes) cinctus Sow. 
) striatopunctatus A. RoEMEB . 



































+ + + 







186 A. Wot.LBMANN, Nachtrag zu meinen Abbandlungen über die 
uN) MNJ oN juG j l.mjo~ 
Pecten (S.IJ11ryclonema) Germanicm WLut. + + + 
) orbie14laris Sow •. + + 
) LosserienBis V oma. I+ i 
• Goldfuui DEAn .• +i 
I 
.lrchiacianm u'Onn. +! 
1\/oosi Wt.LM. + 
(Chlamys) Robinaldinm n 'Ons. + +I 
( Velopecten) RehrenRi Wt.t.M. + 
Vola atava A. RoEIIIF.R sp. + 
quiiiiJiitcostata Sow. sp. + 
A r•icula vulgaris HARRORT + 
(Oxgtoma) Cornuelirma u'ÜRB. + + + 
CottakHna u'ÜRR. + 
an"Villia J. Rülnni Wt.L)I. + 
tenuicostata Ptc·n-:·r u. CA\11'. 
Aucella Ke,IJWiingi L.utus~ts + 
Aurellina aptiensi.t o'Onu. sp. + 
major Wt.u. + 
maxima Wt.ur. + 
(lt~anli Wr.ur .. + 
gr,tfPhaeoü/es Sow. sp. + 
lnocermn111 ntocomimsil o'Onn. + + + 
ScMiitwi W 1\IIR-rn + 
Ewnldi ScnLün:n + 
• concentrirtM P .u: "· . + + 
sulrafu11 PArt"· + 
l'erna .l/·utleti l>F.sn. + 
• Ricordeana o 'ORn . + 
J/odiola at•jualis Sow. + 
• ( Grenelln) be/in So w. + + 
» rugosa A. RoEIIEn + + 
" 
sttbllimple.r. n 'Onu. sp. + 
rectior Wt.ut. + 
Achimen,js Wu.11. + 
t.:ultw Wu.M. + 
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IUN.MN'ONiuG MG OG ; I ---------------------------------~--~-----~----~~ Modiola (Modiolaria) pulcl1errima A. RoK~It<n 
» 
» 
Carteroni o'ÜRn. sp. 
(Septifer) Cuvieri M4TREROS sp. 
1.-inkliB W I.I.M. 
Pinna Robinaldina o'Oan. 
» lburgensiJ WEERTH 




) GabrieliB LEnlEBIE 11p. 
) nana LEYMERJE sp .. 
) neocomiensi-8 o'ÜRn. 
» exsculpta KocH . 
Ger~dorfemü MAAs sp. 
» Lippiaca WEERTH 
» (Barbatia) Rau/ini LEnlEIIIE sp. 
» (Grammatodon) secum LuMRRU: "I'·. 
,, ,. ) carinata Sow. 
• Algermissensis W1.ur •• 
Nucula subcancellata fuasoa·•· 






Leda naoicula H4RBOKT 
" Mariae n'Oao. sp. 
,. scapha o'Oas. sp. 
» uliginosa Wt.Ul,. 
" Voigti WLLM •• 
» Maasi WLL)t, 
10 Le!Jini W LLM, 
., phaseolina MtcHEI.I:« sp. 
,. nummulus W LLM. 



































188 A. WoLLEMA:<N, Nachtrag zu meinen Abhandlungen über die 
Trigonif! car1'nata Ao •. 
o1·nata n'01w. 
» nodosa Sow .. 
• scapha Ao .. 
» Roelligiana MAAS 
Cardita neocomiemi8 n'Oas .. 
tenuicostata Sow. 
Astarte subcostata n'One .. 
» (Eri'phyla) Beaumonti LEYMEnm • 
» ( ) transversa LEnJEnm • 
)) nu1nisma,lis n'Ons. 
subdentata A. Rogm;u 
. 
)) snhacuta n'Oatl. 
)) elongata n'Oau. 
sinuata n'Oeu. 
)) suhstriata n'O'eu. 
• di~parili1 o'Oee .. 
» Roklumens1:S WLLlJ. 
Opis neocomiensis n'Oae .. 
Crassatella sub/,ercynica MAAS 
Ptyclwm,ya elegans HAasonT . 
Lucina Cornueliana o'Osu. . 
» Hauchecornei WLLM. 
» Teutoburgensis WLLM. 
» subltercynicD. MAAs 
circulus W LLM. 
Axinus sculptus PHILL sp. 
Fimhria com'!Jata Sow. sp. 
• suhaequilateralis W LLM. 
Cardium peregrinum o'Ona .. 
» Cottaldinnm n'Ona. 
Voltzi LEtMERlE 
Damesi WLLM •• 
» lltliJhillanum LEntERIE • 
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ovalis Duzmim • 
elliptica DuNKEK 
latoovata A. Rot:MEH 
Cyprina Deshayesiana 1n: LoawL 
» rostrata Sow. 
Isocardia neocomiensis Ao. sp. 
» Ebergensis 'VEERTH 
Venm neocomiensis Wt:ERTH • 
» subinjlexa A. RoEMEa . 
1'11etis Renevieri DE LoiuOL • 
» SchaumburgenBis BAnnonT 
'' minor Sow. 
Tellina ovalis HAnoon1· 
» Carteroni n'Ons. 
Arcopagia subhercynica MAAs 
Psammobia carinata MAAS 
Solecm·tm lon,qovatus HAnBOIIT . 
Sili'jua aequilatera HAlmOuT 






Sclwöderi Wr.I.M •. 
Teutoburgensis W EERTH • 
cylindrica PwTKi' u. CAMPICII" 
Du.piniana n'Onn. 
irregularis v 'Oan •• 
/ateralis Ao. sp. 
" Zeclti MAAS • 
» sttbhercynica MAAs 







Goniomya caudata Ao. 
UN! MN
1 
ON UG 1 MG.OG 


































190 A. WoLLI!MASN 1 Nachtrag zu meinen At..haodluogeo iibt:r die 
Anatina Agrusizi n'()Ro. . . 
,. gracih'or W LL"· • • 
Thracia elongata A. Ro~;m:u 
,, Phi/lipsi A. RoEaJEn • 
» 
neocomiemis n'ORo .. 
Robinaldina n'Oa11 .. 
» Teutoburgensis W t:EaTn 
Corbula alata Sow. 
" 
)) 
sublaevis A. Ro.:AIKR 
injie:ca A. Rozm:a • 
angulata PHJLI.. sp •• 
striatula Sow. 
Gnstrochaena dilatata Dr.sn. 
l'!.o{as Koeneni WLLJII. 
Lüpkei w Ll.M •• 
subc.'llindrica n'Oau .. 
2. Gastropoden. 
Emurginula neoconueMis n'One. 
Plcurotomaria Lindhorstiensis H.~~:noJ:T 
" 
neocomiensis n'Om:. 
» Sltprajurensis A. Rouum 
" 
Andreaei W LL~I. 
» diCf;ljOn W LL~I. 
)) !)igantea Sow. 
." subltercgnica MAAs . 
)) Stolle;qi WLLn. 
» Jl~1des/,eimensis WLLM. 
)) Timmerniana WLLAJ, 
)) Arnoldi \\' LLM. 
Fingal WLLM, 
» fo38ata WLLM. 
" 
Schrammeni W ~oLM. 
)) Weissermeli W LL't. • 
palatii WLLIII. 
I UN MN ON UG MG OG 
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ilfargarita plicatilis DEsH. 
Turbo Antonii WKERTH 
» subclatltratus A. Ro~<:m:R sp. 
» Lühmanni WLLll. 
» gradatu,B W J.I, M. 
» r·eticularis M.u~ 
,, reticulatus PHn.J .. 
» scalariaesimilis W t.LM. 
Trocltus quadricoronatus HAuuouT 
» pulclterrimus PHJI.I., 
)} 
)} 
Teutoburgensis W EEIITH 
Oerlin,qhusanus W K~:um 
hiserialis WEEUTII 
callistoidu W u. M. 






Ewaldi MAAs • 
Gueljerbytanus WJ.ul •. 
Stillei WLLM •• 
Kloosi WLt.~l. 
SeTWatUS W LU! •• 
Tollotianus PICTET u. Rorx 
Solarium dentatocar·inaturn WI.J.M. 
primoplanum WLul .• 
ornatum Sow. 







infulata WLLM •• 
scala WLut •• 
Hautltali Wt.t.M. 
Menzeli WLLM •• 
Bornltardti WLL~t •. 
Dupiniana n'Ous. 
Ctementina MrcHKLtll sp. 
Turritella quinquangularis WEKU'I'll 
Narica ous WLLM •• 
































192 A. WoLLEMA~:s, Nachtrag zu meinen Abhandlungen über die 
juN MN ON UG MG QG: 
Natica Cornueliana n'Onn. + 
» laevigata DEsn. + + 
gaultina D 'Onn. + 
)) erv.yna n'Onn. . + 
Paludina Roemeri DuNKER + 
Rissoina Dupiniana n'Onn. sp .. + 
)) incerta DEsn. sp. + 
Littorina lubrica WLLM. + 
Melania rugosa DuNKER + 
Cerithium quinquestriatum W t:Ea-rn + 
» pseudophillipsi MAAS . 
» Clementinum n'Onl!. 
)) (Batltraspira) neocomiense ~t'Onn. 
)) Gotljriedi WI,LM .• 
» Jlarborti WJ,J,M. + 
)) ( Metaceritldum) ornatissimum Dt:su. + 
» Asc!teri WI,LM. + 
)) (Troclwcen'tl!ium) pyrgos WJ,LM. + 
» (Bathraspira) teeturn n'Onn. + 
» ) Schrammeni WLL~t. + 
,. (Cirsocerithium) subspinoswn Dwsn. + 
)) Wunstorfi WLLM. + 
)) (Potamidcs) Beyscltlagi WLT.lt. + 
» Zeisei WLut. + 
" 
Frickei WI,LM. + 
Alaria (Ancltura) elongata (Sow?) GAI:r>~lm + 
» marginata Sow. sp, + 
Aporrllais acuta n'Oun. + 
» ( Ceratosiplwn) Moreausiana n'Om:. + 
» (Tessarolax) bicarinaltt DEsn. + + + 
" 
) bicarinatoides WLI,M, + 
/Juccinum gaultinum n'Onn + 
Rapana gracillima WLL~t. + 
Fusus Brunsr:icensia WLLM. + 
Actaeonina icaunensis CoTTEAU • + 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00060617
Bivalven und Gastropoden der Unteren Kreide Norddeutsch Iands. i 93 
Actaeon marullensis n'Onn. 
» albensis n'Oan. 
» striatus MAAS • 
Cinulia incisa HARBOI<'l' 
)) 
)) 
injlata Sow. sp. 
cannabis WLLM. 














































































Fig. 1. Aucellina major n. sp. Tongrube am Wege von 
1\.lauen nach Harsum. Untergault. Sammlung der 
Herzogl. Technischen Hochschule in Braunschweig S. 156 
Fig. 2 u. 3. Aucellina ma.xima n. sp. Vöhrum. Mittdgault. 
Sammlung der Herzogl. Technischen Hochschule 
in Braunschweig . S. 158 
Fig. 4- 6. Aucellina Quaasi n.sp. Altwarmbiichen. Mittel-
gault ( Tardeju1·catus-Schichten). Sammlung der 
Herzogl. Trchnischen Hochschule in Brauuscbweig S. 15 7 
Fig. 7. Afodiola kinklis n. sp. Hildesheim. Oberneocom. 
Göttinger Universitätsmuseum S. 158 
Fig. 8 u. 9. Nucula nu.x n. sp. Bettmar. Mittelgault 
(Nolani-Zone). Sammlung der Herzogl. Techni-
schen Hochschule in Braunsehweig . S. 159 
Fig. 10 u 11. Desgl. Südseite des Moorberges bei Sar-
stedt. Mittelgault ( Nolani-Zoue ). Sammlung d€-r 
Herzogl. Technischen Hochschule in Braunschweig S. 159 
Fig. 12. Leda Levini WLLM. Algermisseu. Mittelgault. 
Sammlung der Herzogl. Technischen Hochschule 
in Braunschweig . S. 161 
Fig. 13. Leda nummulus n. sp. Algermissen. Mittelgault. 
Sammlung der Herzogl. Technischen Hochschule 






Fig. I. Aslll1'te tran~;versa LEYMERIE. Achim. Mittel-
neocom (Hilskonglomerat). Sammlung des Herrn 
KNOOP in Börßum S. 162 
Fig. 2. Cyp1·ina rostrata Sow. Moorhütte. Obrrneocom. 
Sammlung des Herrn VoiGT in Brannschweig . S. 164 
Fig. 3. Pholadomya Martini FoRBES. Hildesheim. Ober-
neocom. Roemermuseum in Bildesheim . S. 165 
Fig. 4. Pleurotomaria dictyon n. sp. Alfeld. Neocom. 
Göttinger Universitätsmuseum S. 168 
Fig. 5. Pleurotomaria Stolleyi n. sp. Hildesheim. Ober-
neocom. Sammlung der Herzog!. Technischen 
Hochschule in Braunschweig . S. 168 
Fig. 6. Pleut·otomaria palatii n. sp. Goslar. Obergault 
(Flammenmergrl). Roemermuseum in Bildesheim S. 171 
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Fig. 1. Pleurotomaria Stolleyi n. sp. Hildesheim. Ober-
neocom. Sammlung der Herzog!. Technischen 
Hochschule in Brannschweig . S. 168 
Fig. 2. Pleurotomaria Hildesheimensis n. sp. Hildesheim. 
Oberneocom. Roemermuseum in Bildesheim S. 169 
Fig. 3. Desgl. Göttinger Universitätsmuseum. S. 169 
Fig. 4. Pleul'otomaria Schrammeni n. sp. Vöhrum. Mittel-
gault. Sammlung des Herrn SCHRAMMEN in 
Bildesheim S. 170 
Fig. 5 u. 6. Turbo scalariaesimilis n. sp. Sarstedt. Unter-
gault. Göttinger U uiversitätsmuseum . S. 173 
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Fig .. I. Turbo gradatus n. sp. Berklingen. Mittelneocom 
(Hilskonglomorat). Sammlung des Herrn Voi~T 
in Braunsehweig S. 172 
Fig. 2. Trochus quadricoronatus HARBORT. Neustadt am 
Rübenberge. Neoconl. Roemermuseum in Bildes-
heim S. 173 
Fig. 3. Trochus Stillei n. sp. Hildesheim. ÜbPrneocom. 
Roemermuseum in Bildesheim S. 174 
Fig. 4. Trochus callwtoides WLLM. Hildesheim. Ober-
neocom. Göttinger U niversitätsmnseum S. 17 4 
Fig. 5. Trochus sel'icatus lJ, sp. Algermissen. Mittel-
gault. Göttinger Universitätsmuseum S. 17 5 
Fig. 6. Scalm·ia scala n. sp. Moorhütte. Oberneocom. 
Sammlung der Herzogl. Technischen Hochschule 
in Braunschweig S. 176 
Fig. 7. Scalaria Hautkali n. sp. Hildesheim. Oberneo-






F.ig. 1. Tu1·bo subclathratu.~ (n'ÜRB.) RüEMER. Elligser 
Brink. Mittelneocom. Rocmermuseum in Bildes-
heim 
Fig. ~. 1'1·ochus Stillei n. sp. Hildeshcim. Oberncocom. 
Göttinger Universitätsmuseum 
Fig. 3. Scalaria Menzeli n. sp. Hildesheim. Oberneocom. 
s. 172 
s. 174 
Göttinger Universitätsmuseum S. 177 
Fig. 4. Scalaria Bornhardti n. sp. Algermisseu. Mittel-
gault. Sammlung der Herzog!. Technischen Hoch-
schule in Braunschweig . S. 178 
Fig. 5-7. Cerithium Harborti n. sp. Hildesheim. Ober-
neocom. Göttinger Universitätsmuseum . S. 179 
l!~ig. 8. Cerithium Ascheri n. sp. Sarstedt. Oberneocom. 
Göttinger Universitätsmuseum S. 180 
Fig. B. Desgl. Bohnenkamp bei Querum. Oberneocom. 
Sammlung des Herrn VoiG1' in Braunschweig . S. 180 
Fig. 10. Cerit!tium py1·gos n. sp. Sarstedt. Oberneocom? 
Sammlung der Herzog!. Technischen Hochschule 
in Braunschweig S. 180 
Fig. 1 1. Desgl. Timmern. Untergault. Göttinger Uni-
versitätsmuseum S. 180 
Fig. 12. Apot'l'hais bicarinata DESH. Moorhütte. Ober-
neocom. Sammlung der Herzog!. Technischen 
Hochschule in Braunschweig . S. 181 
Fig. 13. Fasciolaria (?) pungens n. sp. Algermissen. Mittel-
gault. Sammlung der Herzog!. Technischen Hoch-
schule in Braunschweig . S. 182 
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